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giterft! Sanaci) fdjreiót òer Serfaffer: „Sie Stinber ber ónfifmS warten e&cnlfaffê óarauf, xxody itt lester Stuttbe
©roftftabt mierfcu fief) öent .Siiitoinanu in òie Slrme, weil
óie traurigen 3ttftä»be, in öenen fie fia") óefittòcit, cS ily*

neu utttüöglicf) macfj'Ctt, ifjr Siiuòerfieóen fo gu fcòen, wie
cS ifjrer wafiren Statur, ifjrem iutterfteu Seòiitf tië eut=

fpräcfje. U»tò igwar ift itt óiefent fünfte fefóft óer Sofjn
óeé wofj(l>aócuócn Siirgcrê faum Beffer òarun afë bas
Situò òee ttotfcióettòeit Sefitilofctt. 9htr eitt ©roßftabt*
ttteitfd), òer feine eigene ^ttgeito in òer &errlictjcit Unge*
bunbenfieit òcS SorfcS oerfe&en òttrfte, wieiß ein wie tut*
euòficf) armfefigeë, foitttcit* freifjeitSfofeS Safciit óte &t':=
óer óer großen Stäöte int ©rttttòe genommen füfjren.
hättet ifjr nur .•paltrtagëfdjule, gä&c mau exxdy ®tlb xxnb

©cfcgcttficit — ifjr pneftet tägfief) Citren 9htcffaif uno watt*
òcrtet fiinauê titj òie griingolòcttc greifjeit. Uttó ließet in
ófaffett fernen Mino uub .siitfdj uno Statori nn& Stanf
ttnò Diana) fiinter exidyl — SBtcócritiit: Sie Stinofrage - ein
fogiatcê «proòfent! ttiitö eitt ©roßfaiotproßfem erft redjt."

©ttt ^ttftttlsgtlttt
Sic Sofju=^agcn&ccf=3-iIm*©efcf(fcfjaft Bereitet ein

òreiteifigee fttfmrocrf „Sarwitt" oor, óaS óie ^roófeme
óer Sar loin fefjen Sefjre oott óer ©ntftcrjung òer Strtctt iit
pfiaulaftifctjcr SBeife &ef}attóefit wiró.

Sfitê gtanïtc'tdy.

^atfié frèreê fjat feine ofjoito,grapl)ifd}c StóteUung rat

cine nette ©efellfcfj'aft für ttcfj't SRiiltiotteit gt. uerfauft, au
òer óte gittna 40 ^rogelitt Sfuteife ü&erttontntcn fjat.

©ttt Strato für aie rtitttetìtfantfdjett ^fopagattóaftlnte.

Sic ^rop'agauòa=$ifitte weróett jef3t afe Sìriegebofrt*
mettfce ifiren Sfrcfjitueu eittuicrfiet&t, ancf) wenn ótefelfien
ntcfjt mefir uorgegeigt weróen fönnen. ScfoitòerS ftarfen
©iuòrncf madjtc in ftraitf'retct) óer tifiti: „©inififation";
óeé weiteren „Se coeur óu mottóc" (Saë £»er& óer SBeft)

oott ©riffitf) ttacf) óett äHcmoirett òce ©efetttótett ©erqrò.
©ë fofgt òer gilm ooit Sfjomaë g. gxxet: „Sioe fa traitée!,
fe Siticibe moraf" (©ë fc&e fyrattfreitfj>!, òer morafifefie
Sefóftntoró.) ©ine grofte Stngafjf frangöfifefj'Cr spropagait*

OOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

in fjuttóertcìt oott sprooingfittoe gefuróeft gu toeróeit.
SoUtc man jefet nidyt auffiöreit ^îropagaitoiafilotë gtt

geigeit? — Dffen&ar — ttnó wir wollen eê fjoffen — ift óie
atte einer aitòcrcn 3eititng ftiatuntenòe Stetig ituridjtia,
òenn je^t fieißt eê grieocnSwcrfc gtt tun, mit òie fjaffn*

gerütfete 9)?enfdjìfieit wieòer aitfguridjteit.

„Ser ©rfaijïSettor".
©in antüfiKttter g-ifnt=Sfetfcf}/ òer oiergefjn Sage fang

in óett Serfitter Sattctttgi'eît=^aIaft=Sictj'tfpicIeit ü&er òie
Sretfcr ,gcfit uttó alla&cttòlid) ftarf fiefadjt wiró. Ser oief*
feitige uno ióeenreidjc Santittautt fiat fiefj fiier citte wirf*
fante Stoffe auf òen Sei& gefcfjric&ett uno fpieft mit òer
routinierten uttò cflfeftooffett gonfi Secge itt ffottefter 3"*
fainweitaróeit òie nicòfidjc uno origitteffe Sadfje itt ectjtcr
Sttftfpief^Jtanier im ©ifgitgtcmpo fjcrititter. ©r ift ein
cdjter, rcdjter §otet=§attSóietter ttnó fpn'vtgt für einett
anêgc&fic&ctteit Sciior citi, óetttt baê Sfieater ift anSoer*
fattft ttttò óie 9Jtettgc Will òett §cfòctt óeé Sefiffopfeê fjö*
rcn. Ser §aitSóiener fatttt a&er tttàjit fittgett, uttó óa fiifft
öae) ©rainmopfjott, Bis óie Slatuagc óa ift uttó òie Situa*
ttonêfomiif ifjren oöf)cpunft erreidtjt. Sü&tteittedjnifdj
oofffomincn ift baè ©auge ciitgcridjtet, òauernò werfifcftt
Süfine nnò weiße SBattò ttnò fo ift feitte Minute Sauge*
weife, fein toter ^ttttft. Saê ^itfnfifnnt quittiert nitnn*
tcr&rocfj'Cn òttref) fcfjiaftcuóe ^citerfeif òett Sarftellerit, óie
in ernfter Seit mit ccfjtem .spumar ü&er òie pilifere öee la*
geë- ftjinwegfj'etfcn.

Saë Stnoeroer&ot in aWitnrfjen.

Sie Sicfjitfpieftljeater&efif3cr in JJcündjicit wattótett fidy

an òie inaßgeoettocu Steifen mit òer Sitte ttitt Stitffjetutug
óer ©etteratfotntttattóoerfaffc, woitad) Jvngcnbfirijeu unter
17 fafiren òer Srefucf) oott Sïtnoê oer&otett fei. ©ë fofl ait*
georòiuet meröett, oaß Q'ttgeitóttdjett ofine Segfcitung óer

Sefud) oon sìittoe fdjon oon 14 faßren an, &tê ,g« 14 gxxty*

reit in Scgtciitttttg ©rmacfjifeiter geftattet weróe. Seëgfci*
efiett mirò òae ©rfudjett geftefft, òaè Sìittoreffamcuerfnot
attfgitfjeueit. Wcxxx foli Bei óett guftaitòigeit Stellen geneigt
fein, òie Scr&otc wieòer aitfgit&cBeit.
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BeadfeMerte Silfiieteifen in ìenfltòKinO,

OOOOOOOOOOOOOOOÜOOOOOC30CX)000
fäfjrfirij'Ctt Sprung mefirmafê attêfiifirt. Sic SireftionenSer ttcne gtnu'ilnbxaigilm.

©•cru Sfnóra Ijat ifirett neuen großen 3irfuëfiînt, óett

fie einer gbee btê 3irfttê=3iadjtnanneë Q'cait Stolger für
bein 3-iliu fiear&ettet I)nt,„Utn Stratte nitò ßßtitfdyt", ein

3irfttë* itnö ©fje*9totitau, genannt. Sie gum Seif fefif ge*

fafjruoften Stufuafjntctt fino in uolletu ©auge. SBodjen*

fni.ige Sorßcreitungett gingen òem Scgintt oor iMiifitattmen

uoraitë, òa òie Siüuftferiu für ifjrc 50{aitege= nnö Seit*

fationê'=2tr&eit gwei «ß'fcroc oo'ftftättöig ütett òreffierett
mußte. SBer bte Sieröreffur fcitttt, weiß, wieuiet müfjfcfi*
ge ©tituóett, m'etclj'C ©coniò uno Stueöaitcr erforöerfirf)
fino, xxm ein mietb fonwit gn ßringett, bafi eê einen ge*

óer 3trfttë=.3ttftitutc Sitfcf), Slttljoff uno Wartung fiaócu
gräufein gttxx Sfnóra ficòenemiiròigermeife ifjr ^feròe*
materiaf gnr Scrfügitttg gefteftt ttttò itt Sfttfietracfjt òer

ftaitutiiterregenóett Seiftnitgeu òer tuagemutigen Siiiitft*
feritt an òcir Sorarócitcìt giti òen Stitfitafjittcn grofjeê r^it*
tereffe óefwnòct.

©ofine óeé Soffeê.

Sino Slopeitfiageu mirò une gefcfjrietren: „Söfjne òee

S^olfcë" uon DI« £lfen| xxxxb Sopfiitê >Widjiaefiê muròe xxxx-

tcr óem Sitef „goffet'ê Sett" ginn erften WM óiefer Sage

zuerst! Tmmch schreibt öer Versasser: „Die Kinöer der

«Großstadt werfen sich öem Kinomann in die Arme, weil
die traurigen Zustände, in öenen sie sich befinden, es ih-
nen unmöglich machen, ihr Kinderlieben so zn leben, wie
cs ihrer wahren Natnr, ihrem innersten Bedürf iis
entspräche. Unö Zwar ist in diesem Pnnkte selbst der Sohn
des wohlhabenden Bürgers kaum besser daran als das
Kind des notleidenden Besitzlosem Nnr eiu Großstadt-
mensch, dcr seine eigene Jngend in der herrlichen Uuge-
buudcuhcit des Dorfes verleben durfte, weiß ein wie nn-
endlich armseliges, sonnen- frciheitsloses Dasein öie K'.':-
dcr dcr großen Städte im Grunde genommen führen.
Hättet ihr nur Hall tagöschulc, gäbe man euch Gelö i,nö
Gelegenheit — ihr packtet täglich euren Rucksack uud wan-
dcrtct hinaus iu^ die griiugvldcne Freiheit. Und ließet in
blassen Fernen Kino nnd Kitsch nnd Talmi nnd Stank
nnd Ranch hinter cnch! — Wiedcrnm: Die Kinofrage - ein
soziales Prvblcm! U«nd cin Großstadtproblem crst recht."

Ein Kultur-Film.
Dic Johtt-Hagenbcck-Film-Gesellschaft bcrcitct cin

dreiteiliges Filmwerk „Darwin" vor, das dic Probleme
der Darwinschen Lehre von der Entstehnng der Arten in
phantastischer Weife behandeln wird.

Ans Frankreich.

Pathö früres hat seine phonographische Zlbtetlnrig an
eine ueue Gesellschaft für acht Millioucn Fr. verkauft, au
der dic Firma 4g Prozent Allteile übernommen hat.

Ein Archiv für Sic amerikanischen Propagandafilms.

Die Propaganda-Films werden jetzt als Kricgsdoku-
meute ihren Archiverr ciuv>crlcibt, auch wenn öiesclbeu
uicht mehr vorgezeigt werdcu können. Besonders starten
Eindruck machte iu Frankreich der Film: „Civilisation"!
des wcitcrcn „Lc coeur du mondc" (Das HerA öcr Wclt>

vou Griffith nach den Memoiren des Gesaudten Gergrö.
Es folgt öcr Film von Thomas H. Jnce: „Bioe la Franee!,
le Snicide Moral" (Es lcbe Frmrkreich!, öcr moralische
Selbstmord.) Eine große Anzahl französischer Propagan¬

dasilms warten ebenfalls darauf, uoch in letzter Stnudc
in Hunderten von Provinzkinos gekurbelt zn weröen.

Sollte man jetzt uicht aufhören Propagandafilms zu
zeigen? — Offenbar — uud wir wollen es hoffen — ist dic
ans einer anderen Zeitnng stammende Notiz unrichtia,
denn jetzt heißt es Frieöenswerke zrr tun, nrn die halb-
zerüttete Menschheit wieder attfznrichten.

„Der Ersatz-Tenor".

Ein amüsanter Film-Sketsch, dcr vierzehn Tage laug
in den Berliner Tauentzien-Palast-Lichtspielen über die
Bretter geht und allabendlich stark bclacht wird. Der
vielseitige und ideenreiche Dcmnnann hat sich hier eine wirksame

Rolle auf öen Leib geschrieben uud spielt mit dcr
routinierten uud effektvollen Haust Deege in flottester Zn-
sawwenarbeit die niedliche nuö originelle Sache in echter

Lustspiel-Mauier im Eilzngtcmvo herunter. Er ist ein
echter, rechter Hotel-Hausdiener nnö springt für einen
ausgebliebenen Tenor ein, öenn öas Theater ist ansver-
kanft unö die Menge will den Helden des Kehlkopfes
hören. Der Hansdiener kann aber nicht fiugen, uud da hilft
dasj Grammophon, bis die Blamage da ist uud die
Situationskomik ihrcu Höhepunkt erreicht. Btthnentcchnifch
vollkommen ist das Ganze eingerichtet, dauernd wechseln
Bühne und weiße Wand nnö so ist keine Minute Langeweile,

kein toter Punkt. Das Publikum quittiert
ununterbrochen dnrch schallende Heiterkeit den Darstellern, die
in ernster Zeit mit echtem Hnmor über die Misere öcs Tages

hinweghelfen.

Das Kinderverbot in München.

Die Lichtspielthcatcrbesitzcr irr Müucheu wandten sich

!i» die maßgebenden Stellen mit der Bitte um Aufhebung
der Generalkvmmandoerlassc, wonach Jugendlichen nnter
17 Jahren der Besnch von Kinos verboten sei. Es soll
angeordnet werden, daß Jngendlichen ohne Bcglcitnng der

Besuch vo« Kinos schou von 14 Jahren an, bis ,z« 14 Jahren

in Begleitung Erwachsener gestattet werde. Desgleichen

wird das Ersuchen gestellt, das Kiuorcklamcvcrbvt
aufzuheben. Man soll bci den znständigcu Stellen geneigt
sciu, die Verbote wieder anfzuheben.

o 8 SeMlensmrke »«Mellen In SenMlnnll. g 8

g 0 0 0

sährltchen Sprung mehrmals ausführt. Die DirektionenDcr neue Fern-Andra-Film.
Fern Andra hat ihren nenen großen Zirkusfilm, den

sie eiuer Idee des Zirkus-Fachmannes Jean Kolzer für
den. Film bearbeitet hat„,Unr Krone nnd Peitsche", ein

Zirktts- nnd Ehe-Roman, genannt. Tie znm Teil sehr

gefahrvollen Ansttahmeu find iu vollem Gange. Wocheu-

lenge Bvrbcreituugeil giugeu dem Beginu der Ansnalnnen
voraus, da dic Künstleriu für ihrc Ncauegc- und Sen-

satioils-Arbcit zrvei Pferde vollständig ncu dressieren

mirßtc. Wer dic Ticrörcssur keullt, weiß, wievicl mühscli-
gc Stulldeu, welche Geduld und Ausdancr erforderlich
sind, un, eiu Pferd soweit zu bringen, daß es einen ge-

der Zirkus-Institute Busch, Althvff uud Härtung habcn

Fränlcitt Fcrn Andra licbeilslv'ürdigeriveise ihr Pserde-
material znr Bersttgnng gestellt und iu Anbetracht der

staunemerrcgettöcn Lcistnngen dcr ivagcmntigcn Klinst-
lcrin an dcn Vorarbeiten zu! derr Ausnahmen großes Jn-
tcrcssc bcknudet.

Söhne des Volkes.

Aus Kvpcnhagen ibird nns geschricbcn: „Söhne öcs

Volkcs" voll Ole Olscl« nnd Sophns Michaclis wurdc unter

dem Titel „Fvlkct's Ben" znnr ersten Mal dieser Tage
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iit Stopcitljageitê größter Sict)tfptelßüßtte, òem ^alaftftjea*
ter, einem attëoerfauftcn gaxxft oorgefüfirt. Ser gtlm
erntete ben öurcfjifefjliagenoften ©rfofg, óer Biêfjcr einem

bäuifdjeu ga&rifat Bofdt>te&cn war. Ste Serfaffer mußten
mieòer ttnó wieöer für òett niefit citöenwollcn&eit Seifall
òaitfett imo attcfji òer Dtegiffenr ôeê gifmê, £ofger äicabfctt,
wnròe mit tattern gnxmtn^m arttegegeietjatet. Sie 3eitttn*
gen äußern fid) öttrcfjwcg atterfiettitettó uttó gc&en öcr gbff*
nung Stuêôrucf, òaft „goffct'ê Seit" atta) itt ©fattòittaoicit
ein getftigeê Sotfttucrf gegett öett Soffdjewitêtnttê ótlòeit
ntügc.

„©afattooas" „Sfyfitoòite".

Sie ©atitru-gifin St.*1©. örtttgt öetnnäcf>ft gmei fectjê*

aftige SBeltfirmwierfe fjerattë, òte oon óer ©tar=gtfm
9f.=©. Sttóat>eft ifjcrgcftetCt woròen fitto. Saê eine Beißt
„©afauooa" uno ficfiauòeft òie öcrüfimtett Sie&eêa&entencr
óer gafattten Stia; baè gweite &eißt „Stpfjroòite", itt óem
òaè größtem òer Sie&e ttnò Sdjönßeit Befi'anoeft ift. ©S er*
regt Sfttffefjen, öaß óie ©tar=gilttt 9f.=®. irroë ôeë striegeé
gmei öerartige gtfmwcrfe ficrgitftctlcit oermoetjt fjat, auf
w-eldje wir int fJila&ntett unferer gtfmftttU nocfji ptrücf*
füttttttett meròen.

gwei nene Untotts^tlmê.
SBte mir oott ôer ^rojeftionë=9tft.=©cf. Union fjören,

fittóeu am 19. ttttó| 20. ó. W. bit Urauffitfjritttgett òer ßei*
òen SRoititmeittafwicrfe „Ser 9tattenfättgerv/ 'nttö „©ar*
mett" ftatt. Paul SBegener afe 9iattenftinger erittttert iit
Waête uno ftfciòeru att ©cinäfoe oon grang gale ttnö
gan Steeit. Sit Stjóia ©aftnattooa atê Urfttla, ôeê SÜr*
germeiftcrS Södjterteht, finòet er etite eßenfiüroige ^art*
tteriit. Ser gifm fefßft ift ein Sorßifo oon ftifoofter gnê*
gcttieriiugëfnttft. Saê US. om 9toü'enöorfpfat3 tjat ftd)
òen gifm oom 19. ó. SDti axx geftcfjert.

Ser gifm „©armett" mit $ofa 9fegci uttò öarro. Sicòt*
fe, óer ant 20. Segcntßcr 1918 im US. Stttrfiirftettöamm
gttm erften! Stiate oorßcfüfjrt mirò, ntadjit öen Sfutfpritclj,
òaè ßrößte gifmwerf gtt feitt, òaè óie Union ßiefjer ittfge*
nierte. pofa 9iegri ßringt für óie 9îoffe òer „©armen"
ifjreni gangen ©tjartne, iljre große Siituft, ifjre nicfjt nur
gefpiefte, fonöern aixê btxn tiefften ^intera empfnttóeite
Seibeufefjaft mit. gür òie großgügtge Siegte getcljnct ©rnft
Sitßttfcr>.

Ser gitc&cttêfcitcf.
gür omit itt tocitenl Streifen mit ©paitnuitg erwarteten

Siutturfifnt öer Seutfdjen Stdj'tBifò*©efcfffd)aft aite öcr

3cit òee SBeftfätifef)ett grieóctte fino je£t in Müufter òie

legten Stitfttiafjmcn gemadjt moròen. Sie meftfäfifefie ^ref*
fe ßcridjtct fiierüßer ittttcr óer Soittmarfc „gricòctteoer*
ßanöluitgeit iu Wxxxx fter": „Sic Staòt 9)?üitfter war im

Saufe òiefeé 3Jfonatê öer Sttjauptai^ eitteê felteite» Srei*
Dette, ©eftalten eines längft entfctjaunitöetien 3'afjrfiiut*
berte in Siutiefjofett nnö ^errücfeit uerfammeftett fief) iu
Staòt uno 9îatfiaitê, um üßer òett grieòett %xx oerßaitöclit
— nictjt üßer òen gegenwärtigen, fonberu üßer òcu weft*
fätifdjeu uom gat)te 1048. (£8 fjaitòeftc ftd) ttm) òaé große
gitmmerE óer Sentfcficit SictjtßilbAnefcHfdjaft, òett „grie*
óeuereiter". Sin öen Sfufnaljuten war bie gefamte 9Jiüu=

fterer ©efeftfdjaft Beteiligt, SOiiagiftrat, UnioerfitätSpro*
fefforett, Seamte uttó Siürgerfctjiaft. Um öie gefdj'idjtticlje
Sreue gu wiafjrett, wittròe fteffettweife òie Seitttiitg óer efef*
trifdjiett ©traßen&afjn entfernt nttò baê neitgeitfidje Straf*
Ijenpffafter |üßerloecf)t. Sier grieoettêfaaf ôeë ataitfiaufee
wuróic xxady attett ©emäföett ttt òett 3ttftanó gur 3cit óeé

SBeftfäfifdjien grieócné gitrücfoerfe^t. Ser gifm, òer óen
Seiter óeé 3Beftfäfifd)en ©cimlat&ttttiòeS, Sr. grieórid) ©a*
ftelfc, jttm Serfaffer fjat, foli alte óetttfcfje Stultttr geigen
nnó gle'tdj'geitig àie Sdjön&eiten weftfälifttjcr Stäote unö
Sattòfcfjiaften eittent großen in* uno attelänoifdjcn Sßu&It*
futn oorfüfiren. Um feitt 3uftattòcfontnten tjaßen fid>

attßcr btm SBeftfäliifdjen §eintatiBuno ßefqn&iere öer Wxx*

feumeóireftor Sr. ©etê&crg uno òer 3trct)toar óer Sta&t
SOtünfter, Sr. ©djotte, o.eròtent gemaetjt.

Sie Same öte i^ofitettnalfett nnö óer Scttfel.

gxn 9Jtcßter=2ttctier in Serfitt ift große 9Jioóefd)au.

Sttrdjl óen meitett Staunt ôeê ©liaêfjaufcê — ©ittfàj'tttôt*
gung, òeé Sffioòefaloite — fcßyleppcn sDîttttttec)tt'ittê foffßare
pelgmäntcl. Unter óen Shtttòen uno Suttóinnen fäftt bie

Sirtegëgcwiitttfer'm óttrdji merfwüroige Slllfürcn ttttò fctjie*

fe güße .auf, òurdj graul oott Sitfow fatttoë cfjiaraftcrifiert.
©efdjiäftig eilen Stoiifcftionöre Ijiit nttö fjer. Sor óen ©pie*
gefn proBtcrcit fcfjötte granett ttoef) fepttere

'
^efge. gxx*

mitten ôeê Saóette fjäitgt eitt Befonóeré wertuoffer ©ernte*
fittimsutcf. Stuf ißtt fongeutriert ftcf) baê ©auptintereffe.
Sfttê öer Sdjar öer SOtatnneqttittê löft fict) óie tjofjc Btottbe

©eftalt einer pro&icrmalfclt: gexxxxxy Porten. Sie wtcfeit
fid) in ben $clg, afê wentt fie iafiretattg ^roBicròamc Bei

©erfon gewiefen wäre unö ftfjlcift ifjn nad) öen ^fangen
eineê 9iag ttme'ê an bet Si'ttnófdjiaft oor&ci. ©ine öer
©aitptfgettcn óeé neuen $orten=SuftfpieIê, baê im pannar
tm SRogartfaaf crfdjeiiten mirò, wirò fjier aufgenommen.
Saé nette SJiifieu (fettòem ó. „gtrnta gefieiratet" fiat, faifjett
mir feilte erftffaffige Slerwlcrtttttg ôeê ©aitêoogtcipfatj;*
ajitlicitë) oürfte, gtttnaf tnit ©cittttj ^ortett, eittett gaug
uttgemö&ttficfjictt ©rfofg garantiere«.

Seri^ttgttng.
Ser Sejrt ôeê Sieuiafjrêwitnifdjieê aitfj ©eite 1 ôeê lef|

tett ©efteê foff atw Slttfattge Ijelßett: Was ©toe^r i n givs
m« 3Jias ©toeJH- SluttfifUttt^ 9l,s©. 3ttri#. SBeber öae
.sìriegectióe, nod) òie ^afircéwenó'c oertitocfjtett óen Srucf*
fefi (erte ttfef, oiefett in jeöfent ,'3eitnngeßetrie& itugcßete*
itctt ©aft, aitêgiitrotten, öenn faum ift öie erfte 9iuntmer
öer 3eitfd)rift erfdjienen, ift er attd) fdjott wieöer òa.

Sfttf ©cite 16 Ijatte fief) nocfji eine UnftimmigEeit cinge*
fcljliclj'Cit. Sic „OTfirtdjner Sicfiffpietfunft, äliüttdjctt" ftetjt
uämftcf) aöfofut iu feiner Segiefittitg mit òeut Söortlattt
öer Sfituottce. Ser genannte g-irmenfopf ift oerfetjetttticlj
ü&er öie Stitgcige geftefft woröcit.

„Stfte guten Singe finö örei" öacfjte òer Sritcffeßler*
tettfef, öenn ancf) auf ©cite 2 iftj öetn ©clier ein S^ncfjftaßo

gu otel in öi« gifuger gertttfefif. Setrefifeuöe girma foft
Ijcißcu: „%xti)m ©iinê&tti'g" ;unö tticfjt ©| r ttln ê & tt r g.

iu Kopenhagens größter Lichtspielbühne, dem Palastthea-
rer, einem ausverkausteu Hanse vorgesührt. Der Film
erntete den durchschlagendsten Erfolg, öer bisher einem

dänischen Fabrikat beschieöcn war. Die Verfasser mußten
wieder und wieder für deu uicht cudenmollenÄen Beifall
danken nnd anch der Regisseur des Films, Holger Madscn,
ivurde mit lauten Hurrarufen ausgezeichnet. Die Zeitungen

änßcrn sich durchweg anerkenneud und geben der
Hoffnung Ausdruck, daß „Folket's Ben" auch in Skandinavien
ein geistiges Bollwerk gegen öen Bolschewismus bilden,
möge.

„Casanovax" „Aphrodite".

Die Sntnru-Filrn A.-G. bringt demnächst zwei sechs-

aktige Wertfilmmerke heraus, die von der Star-Film
A.-G. Budapest hergestellt woröen sind. Das eine heißt
„Casanova" uud behandelt die berühmten Liebesabenteuer
der galanten Zeit,' das zweite heißt „Aphrodite", in dern
das Problem öer Liebe und Schönheit behandelt ist. Es
erregt Aufscheu, daß dic Star-Film A.-G. trotz des Krieges
zwei derartige Firmwerkc hcrznstcllcn vermocht hat, nns
welche wir im Rahmen mrfcrer Filmkritik noch! iznriick-
kommen werden.

Zwei neue Union-Films.
Wie wir von der Projcktions-Akt.-Ges. Union Hören,

finden am 19. nndj 20. ö. M. die Uraufführungen der beiden

Mouttmeutalwerke „Der Rattenfängerl" Nnd „Carmen"

ftatt. Paul Wegener als Rattenfänger erinnert in
Maske nnd Kleidern an Gemälde von Franz Hals nnd
Inn Steen. In Lydia Salmanova als Ursula, des
Bürgermeisters Töchterleiu, findet er eine cbcubürdige
Partnerin. Der Film selbst ist ein Borbild von stilvoller Jns-
zeuieruttgskttnsk. Das UZT. am Nollcudorsplatz hat sich

den Film vom IS. d. M an gesichert.

Der Film „Carmen" mit Poln Ncgri nnd Harrn Liedl-
kc, der am 20. Tezerrrber 1S18 im UT. Knrsürstendiimm
zum ersten! Male vorgefühlrt wird, machet den Anfprnch,
das größte Filurwcrk zu fciu, das die Union bisher
inszenierte. Pola Negrr bringt fiir die Rolle der „Carmen"
ihren! ganzen Charme, ihre große Kunst, ihre nicht nur
gespielte, sondern aus dem tiefsten Innern empfundene
Leidenschaft nrit. Fiir die großzügige Regie zeichnet Ernst
Lubitsch.

Der Fricdcnsrciter.
Fiir dm iu weites Kreisen mit Spannnng erwarteten

Kulturfilm der Deutschen Lichtbild-Gesellschaft aus der

Zeit des Westfälischen Friedens sind jetzt in Münster die

letzten Aufnahmen gemacht ivordeu. Tic westfälische Presse

berichtet hierüber nnter der Spitzmarke „Friedcnsver-
handlnugcu in Münstcr": „Die Stadt Münster war im

Lanse dieses Monats der Schnnplatz eines seltenen Treibens.

Gestalten eines längst entschivnndenen Jahrhnn-
derts in Kniehosen uud Pcrrücken vcrsammelten sich in
-tadt uuö Rathaus, uur über deu Frieden gn verhandeln
— nicht über deu gegenwärtigen, sondern über den
westfälischen vonr Fahre 1618. Es handelte sich nm das große
Filmwerk der Teutschen Lichtbild-Gesellschaft, den „Fric-
deusreiter". An den Aufnahmen war die gesamte Mün¬

sterer Gesellschaft beteiligt, Magistrat, Universitätsprofessoren,

Beamte nnd Bürgerschaft. Um die geschichtliche
Treue zu wahren, wurde stellenweise die Leitung der
elektrischen Straßenbahn entfernt und das ncnzeitliche Stras-
senpflafter ^überdeckt. Der! Fwiedensfaal des Rathauses
wurde nach alten Gemälden in den Instand zur Zeit des

Westfälischen Friedens zurückversetzt. Der Film, der den
Leiter des Westfälischen Heirriiatbundes, Dr. Friedrich Ca-
stelle, zum Verfasser hat, soll alte deutsche Kultur zeigen
unö gleichzeitig öie Schönheiten westfälischer Städte uno
Landschaften einem großen in- unö ausländischen Publikum

vorführen. Um sein Zustarröekonrnren haben sich

arrßer dem Westfälischen Heinratbrmd bescmders der Mu-
fcumsdirektor Dr. Geisberg und der Archivar öer Stadt
Münster, Dr. Schotte, verdient gemacht.

Die Dame dic Pobiermalsell und dcr Teufel.

Im Weßter-Atelicr in Berlin ist große Modeschau.

Durch den weiten Raum des Glashauses — Entschuldigung,

öcs Modesalons — schleppen Mannee,uins kostbare

Pelzmäntel. Unter den Kunden unö Kundinnen fällt die

Kriegsgewinnlern durch merkwürdige Allüren nnd schiefe

Füße auf, durch Frau! von Bülow famos charakterisiert.
Geschäftig eilen Konfektionäre hin und her. Vor den Spiegeln

probieren schöne Frauen noch schönere Pelze.
Inmitten des Ladens hängt ein besonöers wertvoller Hcrnrc-
linmlzutel. Auf thu konzentriert sich das Hauptinteresse.
Aus öer Schar der Mannequins löst sich die hohe blonde
Gestalt einer Probiernralscll: Henny Porten. Sie wickelt
sich in den Pelz, als wenn sie jahrelang Probierdame bei
Gcrson gewesen wäre nnö schleift ihn nach den Klängen
eines Rag tinre's an öer Kundschaft vorbei. Eine öer
Hanptszenen des neueu Porten-Lustspiels, das im Januar
im Mozartfaal erscheinen wird, wird hier aufgenommen.
Das neue Milieu (seitdem d. „Firma geheiratet" hat, faheu
wir keine erstklassige Verwertung des Hausvogteiplatz-
Milicus) dürfte, zumal rnit Henny Porten, einen ganz
ungewöhnlichen Erfolg garantieren.

Berichtigung.
Der Text des Neujahrswunsches auf Seite 1 des letzten

Heftes soll am Anfange heißen: Max Stoehr i n Firma

Max Stoehr Kunstfilms A.-G. Zürich. Weder das
Kriegsende, noch die Jahreswende vcrmochterr den
Druckfehlerteufel, diesen in jedjem/Zeitilngsbetrieb lllttgebctc-
ncn Gast, ansznrotten, denn kannr ist die erste Nummer
der Zeitschrift erschienen, ist er auch schon wieder da.

Auf Seite IS hatte sich noch! cine Unstinnnigkeit
eingeschlichen. Die „Mrnchner Lichtspiclknnst, München" stcht
nämlich absolut iu keiuer Bcziehnng rnit dem Wortlaut
der Annonce. Der genannte Firmenkopf ist vcrschcntlich
über die Anzeige gestellt woröen.

„Alle gnten Dinge sind drei" dachtc dcr Truckfehler-
tenfcl, denn anch anf Seite 2 ist dein Setzer ein Buchstabe

zu viel in die F'mger gerutscht. Betreffende Firma soll
Heißen: „Arthur Giinsbnrg"/und nicht Grünsburg.
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Wit btx Slüfgäfifitttg öiefer 3: gefjfer öürftem óie ftö*
renòffen ermäfjnt fein, Öenn fleine S^ttcljffaBen?©ntfle(=
fungen ituò>Òergf. faffen. ftcfj' in- itnfereiu Setriefie elteniu
luenig nusnnergeii' wie anöeremo. Sie ^anmaUttnoi

9iooa£tto«ettcö:

t)l(itiy fängeter 3fömefeu6eit tritt ttttfer früfjercr ge*
fcfjäi^tea-' Wiitar&eiter ôerr Moó'nfror $«ul ©. ©riet wieöer

aftiu itt unferen Steòafiianéftau eim. ©ê fjarren feiner,
große Sfitfga&en, öenn es gift — jeöt ltacf) Beenöetem

Sttiteg — ötm „Stitieotaf' attegitßaueu. ©ß:eitfoicrfjeifdjt bie

griefcenty=SpegiafaitêgaBe öee „Sianema", Ôie große 0*

feilige grieòettypropagattòa, atta)' feine 9JiitarBett nnb
mödjtcttt wir Bei öiefer ©efegenfieit unfere oerefjrten Sefer
aßermafe auf öie in. öiefem: .s>eft aBgeorucften öieeßegüg*
fiel;en 2 Seiten aufmerffatnrntadjen. Sic 3ìcó«fttott.

Den anarkannt vorzüglichen

liefert in prima Ausführung als
bewährter Dauerapparat unter coulan-
ten Bedingungein

Mennos ilitzsche,
Kinematographen und Films3

Leipzig (Germany), Karlstrasse 1.

iiiiiiiu

Neue Kino Rundschau
Offizielles Organ der LaiidesfadiverMittie

der Kinemäfogräpiieii-ßesifzer m Pait&ai Oesierreich

Gumpendorfersirasse 24 W I E N; fi Gunipendorferslrasse 24

iiimiï

Aftonneinenlspreise :

für «las Ausländ '/,• Jahr Hr. 24.

r „ 40.

Erscheint
iiiiii::iiii:ii!ii:t!!!iiiiii!!i!iinii!ii

wödienüidi
llltllllllllllllllllllllltllllllllllllilll

Inserlionspreise :

40 Heller per 4iadi
gespaltene Pefifzeile

Syxuä. ff; ©rafj Stetes tt. 3lfäiie»ä&rttefera, 33ülad>=8üri(&.

Miti der Auszählung dieser 3, Fehler dürften, die stv-

reudsteir errvähut sein, denn kleine Bnchstnben-Eutstel-
lungeu nnd> derM laffen, sich' in unserem Betriebe' ebenso

iveuig ausmerzeir ivie audersnw. Dlo BwvwaUuugl

Rodaktionellcs.

Nach lniigerer Abwesenheit tritk nnser früherer
geschätzter Mitarbeiter Herr Neöattvr Pnul W Eckel ivieder

aktiv in unseren Jledattionsstab eim, Es harren^ seiner,
große Aufgaben, denn es gilt — jetzt nach beendetem

Krieg — den „Kinem^ aus^nbanen^ Ebenso, erheischt die

Friedens-TpezialculsMbc des „Kiinema", öie große l>-

teilige Frivdenspropagauda, anch, seine Mitarbeit und
nröchtcch ww bei dieser l^elegeuheit unsere verehrten Leser
abermals auf die in, diesenr Heft abgedruckten diesbezügliche»

2 Seiten ausmertsam^nachen. Die Redaktion.

Uue «Ivo kimMkM
Ser «memslogrsNken vesttker m »eiMO «eslcrresm

«umpen«»rierÄrasse T4^ IVI^l^ VIi SumMnauriersirssse 24

—— ——- ,„»,II»I,!III!,!>I,!II>IIlI»N»I»NI'

rur Ä«8 /wslsn« IsKr Nr 24 KVilieNlUSK
I 4V'. — ,„!»„„„„»»»„>„i»»»»»i»»i

Ki^erttvnsvreise
4« netter ver 4i«m
ZesMttene Melttzette

Druck: Graf^ B^tch- u. Akzidenzdrucker«, Bulach-Zürich.
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